
AWischcnvolcks ( Äap .x!.) Icremia . janimerstand . 7S '

- z.Und ' Eine » kLmmcrcr aus der staük, zoi ^ ild im ürev und zwaichigstenjahr des
. welche über die kricgslente gesetzt war : NebncüdI >ejarführete3 « bufarAdan , der
f Md sieben manner , welche nin den könig hanptmann , sieben hundert und fünf und

sign nmsten , die in - er stadt sunden wur - vicrhig sielen weg auS Zuda . Aller sie¬
den: dazu Sopher , den ßcersürstcn , der das len sind vier tausend und sechs.hundert ,
landvolck zu mustern pflegte : dazu sich- ze. Abcrstni sieben und drchffigstenjahr ,

, siigmann landvolck , soinderstadt funden nachdcm Zojachin , der könig zu .'Zudmwcg -
Mldcn . ' r Kön . io . gcsuhret war ,am fünsund zwmchigstcll tage

rS . Diese nahm ' Ncbusar .Adan , der des zwölften mondcn / erhubLviiNcera -
banMann , und brachte sicdemkönigczu dach , der künig zuBabel , imjahr , üacrkö -
tzabelgcnRiblalh . " r ^ ön .- ; ,r° . nig ward , das Haupt .'gojachin , des konias

^ - LÄ 'L ^ gMBabclschlugfie.AüuMickMm ^ dMMUU ,; ,̂ ^
ladtzuRiblath ,die nn lande -ßemaih liegt . ^ ^ r .Änd redetesteund lnh mi ! ihm : und
Also ward Zuda aus seinem lande wcggc- sichteseinen stuhl über der'köuige stähle , die

Mb MWuBMnM ^-z. Dis ist - aS volck , welches Ieebn - 7zz . uns wandelte lhmMcsKsangms -
tMezarweggesuhrethat : nemlich imsie - sis kleider , dast er ' vor ihm ast stets sein
beutenjahr , dreh tausend und drei) und lcbcnlang . ' r Sam . s , 7.
zwanhig Züdcn ; Z4 . Und ihm ward stets seine unterhal -

Zm achtzehnten jahr aber des tung vom königczu Babel gegeben , wie
NcbncadRerar , acht hundert und zwei) es ihm verordnet ivar : seingaußes le-
nad dregfsig sielen aiis Jerusalem . benlang , bi- an sein ende.

Ende ves Propheten Icrcmi ».

. _ Die KlagMcL Iemmä . ^ .
Das i Capitel ." '" ^Asi ^ hat sie vollMmcrs gemacht , um ihrer

D-« iüsî ,e»̂ >A »»L- grasten sündcn willen ; und sind ihre kinöcr
ADgffMMWl ,̂ gefangen vor dem scinde hingczogen .

die voll volcks war ? Sie ist
wie eine witwc : die eine

fürstin unter den Heiden
andeinekönigin in den ländern war ,' must
nundienen.

- . Sic weinet de? nachts , daß ihr die
lhranep über die backen lausten ; es ist' ' nie¬
mand unter allen ihren freunden , der sie

6. Ls ist van der tochlcr Zion aller
schmuck dahinihre fürsten sind wie die
Widder , die keine weide finden und matt
vordem treibcrhergehcn .

Zerusalem denckcl in dieser zeit , wie
elend und verlassen sicist , und wie viel gu¬
tes sie von alters her gehabt hat : weil alle
ihr volck darnieder lieget unter dem feinde,

tröste. Alle ihre nächsten verachten sie, und und ihr niemand hilft ' ; ihre feinde scheu
sindihre feinde worden , M . 6y, ihre lust an ihr , und spotten ihrer Mathen .

z? Zuda >sigefangcnimclknd ,undschwc - 8. Zernsalemhatsichvcrflndiget / dar -
rm dienst : sie wohnet unter den Heiden, um must siesign , wie ein unrein wcib : alle ,
and findet keine ruhe : alle ihre Verfolger die sic chretcn , versihmithen sie ichk , weil
halten sic übel . sie ihre schäm sehen ; sic aber siufhet , und

4. Die straffen gen Hs « liegen wüste , ist zurück gekeimt .
. ' . . s . M unsiat « MIMMlWRch :^

sic Hütte nicht gemeinct , dast cs ihr zuleß :
so gehen würde : sic ist ja zu grc >;lich her¬
unter gestoffen , und hat dazu niemand , der
sictröstet . Ach -HLANchehean mein elend :
denn der feind pranget sihr .

Sdd 4

weilnmnand aus kein fest kommt : alle ih¬
re lhorc stehen öde , ihre priestcr sinfjzcu :
>ke jungsranen sehenjämmerlich , und sie
ist betrübt .

5. Zhrc wiedersachcr schweben empor ,ih¬
ren feindengehets wohl : denn der



7«r Mage Um DieRlaglievex (Lapn .i .) da?elend
, o , Ser keiad hat seine Hans an alle lh- Ach -HM , sich«»och, wi?' L -

kk kicmode gelegt ; denn sie Micke znse- geistmirMastmirzimleibcdavonwcde
ne beiden in ihr hciliglhum gin - ibnt ! Mein bech wallet mir in mein-»h -il , d«ßdiei>c»»u. u, li>: »u^ NM ! Mein nern wallet mir inmcm -i»

gen ; ' davon du geboten hast , sie sollen leihe , dennichbin kschbeMbt I ,7
v ,chimder „eaen>emckommen . sin hat mich das schwerdt, und pn L

n . Anlhrvolcksiuitz - t. undgchctnach hat mich der tod z,» witwe « ack ^
sirodt ; siegeben ihre rleinodc n>n ,pcisc,daft LrALrLLMir ' -?, ka- '
ficdie siele laben . Ach L-WiR, sichedach » . ManhEz wo!ch dasi icbs«« . -
NNdschaue , wzcMM ^chwMn bin . und Hube doch ' keinen tröiler : »Nemm

ia . Luch läge uffMu / MM vorüber seindc Horen mein nnolüek , und freuentick-
gehet : Schaim doch und sehet, ob irgend 'das machest Du Ho last doch dm ln
ein lchmechcu sin , wie niein schmecken , der kommen , den du guSruffck . daNed ib»^
Mich troffen hat . Acnu der -HERR hat gehen soüwiemir .' ^ ^ PsA "?
Mich ' voll Hammers gemacht am tage sei- §asi alle ihre hoSsimvordichköiw, » gr -!M!iM„ zorn- .' Y-°Sir° ' Ast «a, » . mc„ ».iü richte sic zu, sine du -uichumal.

» . ^ rhakein s-mrauZ derhabe in ler immer miffahat willen zug-richt-,
meine beuie gesandt , nnü dasielbigc lasten M : denn meines siufdenS ist pA , und
walte ». Lr hal memen iusteli eiii lich ge- mein Hertzistbetrübt
stellet , und mich zurucksireprellel i er hat
Mick, zur wüsten gemacht , daß ich täg¬

lich Muren must .^ -M
ch^ .' Mcine schwere sündcn sind durch

seine straffe erwachet und uut hauffcu mir
ous den hals kommen , daß mir aste meine
kras

Äk

M

-"ich

>,Ä
-r »«
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Trauergefangüber di« gäntzlich« niederlaa« b«f
lochicrAicn.

< 1kk'

^ Zc hat der HLrr
mit seinem zorn s rrZion

sei ! Er

-rastvAcket . Der HERR hat mich also ^ AM vom himnul
lMiAAdEMMLMcnkana . er hat mch- gedachk

n/ Urckett , A ich Hätte - er .hcltüücrmich
ein ' fest auSruffcu lüsten , meine funge » - Der -H> AR har alle wonnungcu
Mnischaftjnverderben . Ser -HLrrhat ^ bannhertzigkeu veriifget , er
»er WgfraneiNochter ZM Mk M -r ^ ^ °Fen »er -achter D ° abgebro -

Ir -tea lasten - - 'LÄLÄLKcn in siinn » gnmm und geschlciffet, er
, s . Darum ' weine ich eunvechet heM M kdn.gre.ch pnd

»ende äugen fliesten mikwaster : dast der s __ 2-, .. . , ^ ,kwster, der iiieieejcchesckkeergüickeu , fer» > Er hat alle Horn Zsrael w seinem
«cvon mir ist . Meine kmder sind dahin ,
denn der feind hat die oberband trigt .

- Ier ?i4 «l?. :,:. hrAs<;n,2s. ' . . -
17. Zion smecket ihre Hände auZ ; und stecfl , das umher verzehret.

niemand . der sie träne : denn der 2» ' ' ,v ,
'Nrhal ' seinen bogengespaiuiet, wie

j
«ieck
lÄjsi

grimmigen zorn zerbrochen : n M seine
rechte MS Kuller sichgezogen, da der feind
kam ; und hat in Zaeoh cin ' ftncr gngc»

ist doch niemand , üer si
HkiM bat ringz um Zap, b der seinen - 4 . ^ >iM —
feinden gcboien ; dast Zerns .lem innst M - ein feind : siiue rechte Hand Hai er gefilmt ,
scheu ihnen sign, wicetn'niirciiiwcib .MH . Mein wiedcrivärtiger : und Hai erwürgstno.->- .aie- m«« ln alle? . waSiieblichanznsihmwar: und sil-

>». Der -HLliR ist gerecht : denn ich atlcZ, wasiiebsichaNjnschenwar
ßi » ftisem munde ungchürsam gewest , uen grimm wie ein fever Mgeschüllst in
Höret , alle väi . rer , niio schauer ineinen der Hüsten - er wch-er Zion ,
fchmertzen : meine imgirancn nadstüna - ' Pa ?, -; ,
ijngc sind ins gefängnist gegangen . 5- Der HLrr ist gleich wie ein feindl

is . .--ch rjeff meine freunde an , aber sie er hat verlitge , Zsrael , er Hai vertilget °si
haben mich betrogen : meine Priester und k ihre Mäste und hm seine vcstes »er«
stl-kste.' in der stadt sind verschmachtet ; - erbet ; er hak der rochier Ada viel tla -
äenu b. ' gehen nach brodt , - ainh sieihre geps und leides gemacht ,
siele kbki , , ' Mr ?, r?>

t . L»
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S-rtochkerZion. (Lap .r ,; .) Jcrsmist . DerMeutrllbfal . 7- ,

6. Er daileinegezelte zerwühlet , wie ei¬
len garten : und seine wobnung verderbet ,
Icr HERR hat zu Zion bchdc fcierlag
«nd sabbakh lassen vergessen , und in
Mm grimmigen zorn begde könig und
«ricstekichänden lassen,

7. Icr H -Err bat feisten al 'är ver¬
worfen, und sein heiligkhum verbannet : er
Kal die mauren ihrer palläste in des lein-
KeSbände gegeben ; dass sie im Hause des
HERAN gcschricii haben , wie an ei¬
nem feiertags .

s. Ter HERR hat gedacht ;» verder¬
ben die maureu der tochier Zion : er hat
diĉ lchischnnr darüber gezogen und seine
Hand nichi abgewendet , bis er sie vertil¬
get : dic ẑwingcr stehen kläglich , und die
uamr liMMiMkck .E --» --«

' i ; . Rüe , die vorüber gehen , ' klappen
mit Händen , xfciffcn dich an , und f schütteln
den köpf über der kochter .Zerusalem : Zst
daSdiessadt , von denna » sagt , sie seg die
»llerschönste, der sichdas ganße landffreuel k

-6. Astx deinc scwde sperren ihr maul auf
wieder dick.pscisscndich ansblc 'ckendie zäb -
ne, und sprechen : Hch, wir haben sieverii !-
gei ; das issder tag , des wir haben begehret ,
wir Habens erlanget , wir Habens erlebest

17. Der HERN hat gethan , was ' er
pophaktc : er hat sein wort erfüllet , daS
er längst zuvor geboten hat : er hat ohne
barmherhigkcit zerstöret ' : er Hai den feind
über dir erfreuet , und deiner wiedcrsacher
Horn erhöhet . ' ; Mos.2?, i; . scq. w.

1». Zhr hcrß schrie zum HERRN :
p. MMNWKWL dercrdcu, s du maüer der l'och-cr Zion , ' lass tag und

er har ihre ricgei zerbrachen und zu Nichte vacht ihränen herab stiessen, wie ein b ich :

HERRN habe ». ' ' MKöWLL . Mte dein herb auAn der erste» "wachs
10. Die ältesten der tochter SionliegMKg -n dem HERRN wie Wasser: hebe

»ul der erden und sind stille, sicwerfen staub deine Hände gegen ihm ans um der sielen
auf ihre Häupter und haben sacke angezo- willen dcmergung -n l inder , Sie vor Hunger
gen : dieMMauenvoiiZcrusalemhengeu verschmachtenvornenanallen gasseiuniU /M .
ihre Häupter zur erden. ' ro ." HERR , schaue und sichedoch, wen

11. ,M * habelckiermeine äugen ausgc - du doch so verdcrbethast ! Sollen dcnndie
wcmci/ dassmirmänlcibdavonwchethut : wcibcrkihreslcibesfruch ! essen, öieMg -
meir»«iebcr ist auf die erde ausgcsch 'üücl sten kindleiu einer spannen lang ? Sollen
über dem iammcr der tochier meines voicks, denn prophcien und oricster in oeni heilig -
da die säuglioge undur-mündigcu aus den lhum des HERRN so erwürget wer -
gassenin derstüdl verläunackiele . ' Acr .0,1. den ? ' c.1,20 . c.4 , is . f 5 MoM , ; z. sc.

»1. -V lagen in den gaffe» ou >der cr-
W -:>ist brodl und 'wein ? Ja sic aus den den knabcu und alten , meine Mglraucn
gaffenin der stad, verschmachteten , wie die undHngiinge sind durchs schweröi gefallen ,
lödiüch verwundeten : undindenanmnih - Du hast gewürgei am tage deines zorns,
kcrmüner den geist aufgaben . ' du hast ohne baruiherhiMMchlachlet .

13. Rchdu :och>er Jerusalem, wcmsoll 22, Juhast meinenMSen umher gl¬
ich dich gleichen : und wofür soll ich dich russen , wie auf einen f-ierlag ; dass »ie-
rechncu, duMnglrau tochier Zion ?Wem Mud am läge des zoruS des HERRN
sollich dich vergiachen , damit ich dich ttö - enirun uen und überblicbcn ist : die ich er¬
sten möchte ? Den » dein schade ist gross nehreiundcrzoae » habe , die hgl der feiad
wie ein meer , wer kann dich Men ? umbracht. S

14. Dkine ' prophcten haben dir losi ^ , Das ? Lapitel .
Und lhörichre gesichte geprcdiget : und dir
deine misselhat nicht geaffenbarq , damit
stc dein gesängniss gcwcbrel hätten ; son¬
dern haben dir geprediget losi predigt , du-
Mstsiedich jgm lwdk hluauS xndiMft.

lhc seines
?. Er hat mich gesührel und lasser

gehe« ttlS finstern iss, und «ichl i«r licht.
Vdd r ». Lr



?S4 ZeremiaS beklaget seinelend. DioRlaglieder (Lap .z.) KStedeS -stEmi
z. Lr hat seine hauo aewenoei wieder

^ mich , und handelt gar anders mit mir für
und für .

4 . Lrhatmcinsteisch und haut ulk ge¬
macht, und mein gcbcin zerschlagen .

?. Lr linkmich verbauet , und mich mit
gälte und muhe umgeben .

6. Er hat ' mich in fmsternist gelegt , wie
die toötcn i» der weit . ' M -4 -, z.

7. Lr hat mich vcrmaurel , das! ich
nicht heraus kann : und mich iiiharte scssel
gelegt .

». Und wenn ich gleich schrch/ llnö rW ,
so stopfet er die obren zu vor meinem gebet .

s . Er hat meinen weg vcrmaurel mit
Wertstücken , uuü meinen steig umgc-
kehrct .

10. Lr hat aus mich ' gelauret wie ein
bür ,wie ein !öwe im vcrborgcncn .' As.io , , .

11. Lr lüstet mich des weges fehlen : er
hat mich zerstückcl, und zu nicht genracht .

ir . Er ' hat seinen bogen gespamiet , und

Denn der ' HLRRPf ^ Mch
dein , der auf ihn harret : und der sich«
die nach ihm fraget . ' Dich -- /

- s . LS istein köstlichdiog^ geduldig sem
«nü aus dik hulMs HL? " ' ^ ' "

r / . Ls istcinMIlch

' 'F

dafi tt daS >och inscmctstugcnötrage
- 8. Säst ein verlastencr geduldiM? '

wenn ihn « was übersüüet ;
2? . Und seinen niund in denstanb stecke,

unüdcrhoffimngerivartc;
; o . Und laste sich aus die backenschla¬

gen, und ihm vicl schmach anlegen.
zi . Denn Vcr HErr verflösset nicht

ewiglich :
Z2. Sondern er ' betrübet wol ,

uns erbarmet sich wievcr nach sei¬
ner grossen güte ; ' Ls. 54, 8.

zz. Denn er nicht von Herren Sie
Menschen plaget uns betrübet ;

Z4. Kls wolle er alle dicgefangenea auf
erden gar unter seinefüstczertreten ;

z?. Und eines manneS recht vor demmich dem pfeil zum ziel gesteckt. ' Zös. 7, rz.
iz . Lr hat aus dein kScher in meine nie- allerhöchsten beuge» lasten ;

ren schiestenlastend !E z6. Und eines Menschensacheverkehre,
14. istchbin ein ' spott alle meinem volck, lasten, gleich als seheeSSer -HLrr nicht,

und Mich ihr liedlcin . ' Zts.2, 4 . sPs.22,7. z/ . Mr darf denn sagen,' dast ' solche!
1; . Lrhalinichmitbitierkeitgesüttiget , geschehe ohncdeS -HLrrn beseht ?

und mit wermuth gctrcucket . - Ls.407 - ttm°sMi «'
16. Lr hat meine zahne zu kleinen stücken z8. Und dast weder böses noch gute!

zerschlagen , er weltzei mich in der aschen. komme auS dein munde des allerhöchsten?
17. Meine secle ist aus dem friede vcr - wie ' murren Senn Sie leaie

trieben , ich must deS guten vergessen. im leben also k̂ EMeg^ ĉ murr « ^ ^
iz . Zch sprach : MeinveruMn istda -

hln , unämeinehöff°ung am HLRRN . 4° . Undlastet ms sÄMmMH ;
10, Hedencke doch , wie ich soelend und unser wese« , 'und uns zum HLlüRN bee-

vcrlaffen , mit wcriiiuth und ' gasten ge- kehren .^ n^--".̂ ." ,"̂ "̂ ^ ^
lrenckcl bin . ' Matth . 27, 34. 41. Mastel unS UM herh samt den«

- ' banden aushcbcn zu SStttmhmiinel .
42 . Mr , ' wir haben aesündiget und

^ sind ungehorsam gewest : darum hast D »
billig nicht verschonet ; ' ZäsioS / . >c.hoffe ich noch .

22 . Die ' güte des -HERRN ist .
Daß wir nicht gar aus sind : sei¬
ne s barmhcryigkeit hat noch kein
ende ; ' Nch .? ,zi . s 1Lhron .22, iz .

LZ. Sondern sie ist alle morgen
neu , und deine treue ist groß .

24 . Der HERR ist mcin ' rhsil ,
spricht meine seele : darum will ich
«uf ihn Hoff«n7 -» AMi6 , ; . M>7Z,r6.

billig nicht verschonet ;
4z . Sondern du hast unS mil zorn über¬

schütte! und verfolget , und ohne bamchcr -
Agkcttcrwürgct ;

44 . Du hast dichmit einer wolckcuver¬
deckt, dast k-m gebet hindurch kome;

45. In hast unS zu koth uadunstat ge-
mach ! unter den »ölckern ;

46 . Klle unsere feinde sperren ihr manl
auf wieder uns.

47. -llstik



Jeremi » .( Lap .z.4 .)

ft «,

^ >

über derZS - entr - bsal .

47 Mir werden gedruckulnügeplagct r . Die edlen kiadcr Zion , Sem golde
mtt chrecken und angst . gleich geachtet : wie sind sie nun den erde -

4«. Meine ' äugen rinnen mit wasser - neu idpsen vergleichet , die ein töpser
- Schm über Sem Minner der lochter mci - mache ! ?
« svoläZ . ' Zer .9,1. c.iz, i7 . c.14, ' 7. z. Iie ' drachcn reichen die brüste ihren

4-). Meine äugen fliesten und können jungen , und säugen sie : aber die tochker
«ich: abiasten, denn eiiist kein aushören da : meines volcks must unharmhertzia . segn ,

- . . " - wicciManstiu - erwüstenLLEiM ^ ^

!>«s
>iie

?»!« ,

« >f :

all .

Ä , ?

^ !!«i >
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; c>. Bis ' der HERR vom Himmel her¬
ab schaue, und sehedrein . ' Sir . z; ,ai .

; i. Mein ' ange fristet mir das lebe»
wegmM lichter meiner stadt . ' c. 1, 16.

; r . Meine feinde haben mich gehehet
wie einen pogehohnursach .

§7. Sie haben mein leben in ciner 'gruben
Mdrachttund steineauf mich getpo : '

seinem gaumen vor dnrst : die jungen kin-
derheischenbrodi ; « ndistniemanö , derer
ihnen breche.

; . Me vorhin da ? niedlichste asten , ver¬
schmachten jetzt aus den gasten : die vor¬
hin in seiden erzogen sind , die müssen jetzt

; 4. Hie haben auch mein Jaupt ' lms ' jm kalh liegen ,
mffer Sb-rGünel : da sprach ' ich , nun 6. Die mistethat - er tochier meines

volcks ist grösser, denn die " fände Sodom :
die plötzlich „ mgekchrct war - , und kam

kW hsMazu ^ i Mos . i8, : o . c. 19, 4 . scq.
' -7- ' Zh >̂ Nazäräi waren reiner denn
derschne 'e, und klärer denn milch .-"ihrcgc -
stalt war röthlicher denn corälten , thr
anschen war wie säpphir ."

aoruste ^ und sprich, snrchic dich nichkA <^ ^ 8. Nun aber ist ihre gestalt so
rs .^ ührc du, -tzLrr , die sachemclNS vor schwäche , dass man sieauf den gasten

seclenuno erlöse nmn leben. nicht kenn« : ihre Hanl häng ! an den dei-
HERRsschaue . wicmirfounrecht ucn, u !>dsindsodürreals cMschcik .̂ " '

g!sch!ehe! : u»dhilsmir ;umeinemrcchictE ' ^ ? - Im erwürgcten durchs schwer- ! ge-
s->. ' Du stehestalle ihre rache , und alle fchachvast , weder denen, so da Hungers stur -

ihrcgcdancken wieder mich . ben : die vcrschmachicten unNrstochen wur -
«i . -HERN , du hörest ihre schmach, denvommanaelderfrück ' -edes ackcrsM ^

bin ich gar dahin .
?; s .ich riest aber deinen namen an ,

HERR , uwcn aus der gruben :
56. Und du erhörcicst meine stimme .

Vcrbirgvdeinc ohrcn nich : vor meinem
stnitzenund schregen . . . .. . . . .

?7." Nohe dich zu mir , wenn ich dich anschen war wie sapphir ." KÄnM 'A sWn ,
ruste ^ undsprlch , si>rchicdichnichtA ^ . 4 ^ 8. Nun aber ist ihre gestalt so dunckel
rs .^ ührcdu , -HLrr , die sachemein

und asteihre gedancken über mich :
La. Die Iippen meiner wiederwärtigc » ,

»undihrlichl -nmieder mich ,«glich .
6z. Schaue doch : sie gehen nieder oder

stehenaus , so ' singen sie von mir cinlied -
l«in. " -Hiob zo , 9. U . 69, 1z.

«4- Vergilt ' ihnen , -HERR , wie sie
verdicnei hohen . ' As . , 57, 8. Zcr .; ° , - 9,

den vom Mangel der fruchte des ackcrs .
10. Eshabendie ' barmhertziqstcn mei- «

ber ihre kindcr selbst müssen kochen , dass
siezu essenHallen !N üemjannncr der loch-
ler meines volcks . ' c.r , ro . ; Mos .«8,; z.

11. Mr -HERRHatseinen gkimmvoti -
brach ! , er hat seinen grimmigen zorn aus -
geschüttet : er Hai zu Zion ein ' feuer ange -
steckt, das auch ihr « gruudveste verzeh¬
re ! hat . » Zer . 17, «7 .6; . 'LH ihnen das Hertzerschrecken, und - ^

- einen siuch fühlen , M Es Mens hie kömgc auf erden
66. Verfolge sie geglaubet , noch alle lenke in der weü .

tilge sieunter dem hstnmel - es -HERRN , dass wiedcrwärlige und feind solle zum

Dao 4 Lap --c>/ '
IamMerUetüb?' verIütm trübsal : Wriffagung rz . Es ist aber M -cheu um der

willen ihrer Propheten und um der Mist
^ .zzcist ' üTMlösto gar vcrdunKm , that willw ihrer Priester , die üriuncn de:

unddass -.niegoidso hestljch wor - 'gerechten blui vergossen , --ar-M » --.
« ns und !i gen die steine desheiligtstums14, Äe gingen hin und her aus de-
Mnea ays allen gasten zerstrenel ? ' Es .>,aa . gasten, wie die blinden : und wmenmtt bin :

. best- -



,"?« MagliedmS DieRl «g !iedkr7ermii » . ^ Lap .4.?.) g-kl .Zkrmii,
besudelt , und kamen auch scner kieider
»icht anrühre ».

1; . Sondern ricffen siean : Weichet , chr
^ unreinen ; weichet, weichet , röhret nichts

an . Denn sie schenkten sich vor ihnen
und flohen sie , dasi man auch unter den
beiden tagte : Hie werden nichstkange da

i«. Darum hat sie des -6 LR RN
rarn zerstreuet , und will sie nicht mehr a»-
sehen : weil sic die prjcster nicht ehrcten ,
« sid mit den ältesten keine barmßerhigkeit
Lbeten.

17. Nochgaffeten unsere äugen auf die
^ nichtigeHülse , bissiegleich müde wurden :

da

wsier eigen waffcr müffcn wir um

kr !ngen "Ln . '" " ^ °^ ' " si .»° .. bez4 i.
5. Man treibet unS über Hais ^ M

wenn wir schon müde sind, Metninnnnz
doch keineruhe .

6. Wir habend »? muffenLgnpten uni

A .' ALÄUvkN ' Äir -ill «
7. Unsere ' vSterhabengcßndigei , nvd

sind nicht mchr vorhanden : und wir nG
sen ihrer miffcthat entgelten.*2M0s.2O,5. ,g ^

?. ^ ncchtechcrrschc» über u»S: und ist
niemand , der uns von ihrer Hand crmtcsM

wir warteten auf ein volck , das uns ?> Wirmüffcn unscrbrodtmit sabruo -

ch nichhhe !feu konte./ MDF ^ xMEbens holen , vor dein schwerdt in der

unser trost wart ist gefangen worden , dasie Dlegiingimgehabein
»iiS verstörcten : des wir uns trösteten , mw. senkragen , uno die kaahcn
woltenainter seinem schatten leben KK tragen strauchcln .

' Zcr .5- , 8. ->. . -4 - Es sihendle a !t-° nicht mehr unter
ri . ZaftcuedKWMfKlich , 7 du dem lhor , und diegunglmge treiben kem

cachtcrLdom , die du wohnest im landeUz : -sLitenspicl mehr .
Senn der f kelch wird auch über dich kom¬
men , du must auch truncken undtzeblöffet
wcrden .t ^ »x̂ L " M .izA ^ fAcr .nS/ ir .

27 . Kbcr " deine miffcthat bat ein ende,
du tochter tzion ; er wird dich nicht mehr
lassen wegföhren : aber deine miffethak ,
du tochter Ldom , wir - er hcimsuchcn und
ücmesündenaufdccken . ' Ls . 4c>, - .

Das 5 Lapitel .
Z-rcmiS g-d-t um «riisimg der adeig-pl-gtm

>a7!,.dcu»olcks.

iA «it

W

qp -

d0ch »a>u >i» ,eu >v-u-. 774^ 24, 2-, .
18. Man sagte uns , düst wir auf M -MMn . ^

fern gaffen nicht gehen durften . Da kaM - - w . Unsere haut ist Miaut wie in ei-
auch unser ende, unstre tage sind aus , unser nm afem vor dcm greulichenhiinKr .̂ a .»
ende ist kommen . n - Eie haben die weiber zu Zion ge-

iy . Unsere Verfolger waren schneller , schwächet , un- diesungfraucnindcnstiid -
detindie ^ dlcrunter demhimmel : auf den ten Znda .
bergen haben sieuns verfolget , und in der D >c fürsten sindvon ihnen gchcnckct,
wüstcnauf uns gelauret . ^ ^ ^ g- und ' diepcrson der altenhalmannichtge -

- ->? Dergcsalble ' des HERRN , der ehret . , , ^ ' eMos . - s, ; --.- - - ^ - - iz . Dlegüngiinge habenstnuhlsteinc mus-

1; . Unscrs hcrhens sreude hat ein ende,
unser reizen ist in wehklagen vMbret .

16. ' Die crom unscrs KaiM P abgcsal-
len : 0 weh, dasswir sogesündigt!haben !Jer . rz, , 8-

17. Darum ist auch unser hcrß betrübt,
und unsere äugen sind finsterworden :

iz . Um des bcrges tzion willen, dal! er
so wüste liegt , das! die füchsedrüber langen.

-o. Kber du , HERR , der du ewiglich
bleibest und dein thron für und für :

Warum ' will du unser so gar ver-

LDs
RiiH

LH
»a !b

' GleLVLnsmsiAch ^ geffen,' undunsdiMngesogarverl°ffe° ?
a. Unser erbe ist den fremden 'zu theil 'Bringe uns , -HERR , wieder zudir, *

worden , und unsere Häuser den agsKn - daff wir wieder hcimkoiiiliM vcrnmd ^
Ser ». si-re tage wie vor alters / ^ M « « ,

z. Wir sind wägse » , und haben keinen r ». Denn du hast uns verworfen , und ^
sater , unsere mütterflnö wie Witwen . bist allzusehr über »ns erzürnet . ^

Ende » er Llaglieoer ^ ercmiZ .
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